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Die Einbindung der Eltern und der gegenseitige Austausch 
sind für den Bildungs- und Erziehungsprozess des Kindes von großer
Bedeutung. Wie ist eine solche Zusammenarbeit, eine Erziehungs-
partnerschaft im wünschenswerten Sinne, zu erreichen? 
Einen wichtigen Angelpunkt bilden hier die regelmäßig geführten
und strukturierten Entwicklungsgespräche. Dieser Leitfaden stellt
Kita-Teams ein professionelles Verfahren zur Erarbeitung von 
»Entwicklungsgesprächen« zur Verfügung – in übersichtlich aufge-
bauten Modulen, mit zahlreichen Kopiervorlagen und Checklisten.

Die 3 Module:

1. Grundlagen und Vorüberlegungen

2. Vorbereitung und Planung

3. Durchführung und Reflexion

Teams können mithilfe dieser Arbeitsmaterialen in einen selbstbe-
stimmten und -gesteuerten fachlichen Prozess eintreten, an dessen
Ende der Konzeptbaustein »Entwicklungsgespräche« steht, der 
die Bedürfnisse, Interessen, Wünsche sowie Fähig- und Fertigkeiten
aller Kinder in den Fokus stellt. 

Dieser Leitfaden bietet Ihnen:

■ Profundes Fachwissen zur Vorbereitung, Durchführung und 
Dokumentation von »Entwicklungsgesprächen«

■ Die schrittweise Begleitung bei der Entwicklung eines Konzept-
bausteins „Entwicklungsgespräche“

■ Praxiserprobte Arbeitsmaterialien für die Zusammenarbeit 
mit den Eltern

Bernd Groot-Wilken, Diplom-Pädagoge, ist  Referent  im der Qualitäts-
und Unterstützungsagentur/Landesinstitut für Schule NRW in Soest.
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Benutzerhinweise 
für den »Leitfaden für pädagogisches Handeln«

Der Leitfaden ist ein Verfahren zur Erarbeitung eines 
Konzeptbausteins zum Themenbereich der Entwick-
lungsgespräche. Er ist so konzipiert, dass er in jeder 
Tageseinrichtung umsetzbar ist. Der Leitfaden be -
rücksichtigt, dass Einrichtungen unterschiedliche 
Ressourcen und Orientierungen haben. Aus dem 
Grund war es wichtig, mit dem Leitfaden kein ferti-
ges Konzept vorzulegen, sondern eine Anleitung für 
Teams, ein eigenes Konzept mit den zur Verfügung 
stehenden Ressourcen zu entwickeln, und zwar 
methodisch, systematisch und zielgerichtet.

Adressaten dieses Leitfadens sind pädagogische 
Fachkräfte, Leitungen und Fachberatung, die den 
Prozess der Entwicklung als Moderatoren begleiten 
oder an ihm im Team teilnehmen. Die methodischen 
Hinweise im Praxisteil des Buches sind als Unterstüt-
zung für die Moderation im Entwicklungsprozess 
gedacht.

Das Thema »Entwicklungsgespräche in Kinder-
garten und Kita« ist in drei Module aufgeteilt.

Grundlagen und Vorüberlegungen

Vorbereitung und Planung

Durchführung und Reflexion

Innerhalb der Module finden Sie immer wieder-
kehrende Symbole, die zur schnellen Orientierung 
dienen:

Leitfragen zum Thema

Methoden

Beobachtung und Dokumentation

Auswertung und Reflexion

Planung von Ressourcen

Ein Team, das sich einem Thema intensiv zuwendet, 
muss dafür Ressourcen bereitstellen. Aus diesem 
Grunde sollten sich Einrichtungen gemeinsam mit 
Trägervertretern im Vorfeld austauschen, auf welche 
Ressourcen die Einrichtung im Entwicklungsprozess 
zurückgreifen kann. Es ist ratsam, von Beginn an 
transparent zu machen, was der Entwicklungspro-
zess »kostet«.

Für die Erarbeitung des Konzeptbausteins »Ent-
wicklungsgespräche« werden Ressourcen in dreier-
lei Hinsicht benötigt: Zunächst einmal benötigt man 
die personelle Ressource »pädagogische Fach-
kraft«. Für die Umsetzung des vorliegenden Kon-
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